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Zur Einführung des e-Portfolios 
 
• Die Etablierung eines übergreifenden e-Portfolios 

(Fachdidaktiken und Erziehungswissenschaft) konnte 
exemplarisch und sinnvoll umgesetzt werden 
 

• Das e-Portfolio bietet DozentInnen vielfältige 
Präsentationsmöglichkeiten von Aufgabenstellungen und 
Seminarprodukten   
 

• Das e-Portfolio eignet sich für die Entwicklung und 
Darlegung fachspezifischer und methodischer 
Kompetenzen (z. B. auch hinsichtlich der Stärkung der 
Medienkompetenz) 
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Zum reflexionsanregenden e-Portfoliokonzept 
 
• die Akzeptanz der e-Portfolioplattform p:ier ist generell 

gegeben 

• die Aufgabenformate zu den Schulpraktika werden von 
den Studierenden insgesamt positiv bewertet 

• die Aufgabenformate im e-Portfolio erleichtern den 
Studierenden die Verknüpfung zwischen den Fach-
didaktiken und der EW  

• der Umgang mit Heterogenität ist eine Querschnitts-
aufgabe, die sich in den Aufgabenformaten der 
einzelnen Fächer wiederfindet 

• die Bedeutung der Verknüpfung von e-Portfolioarbeit 
und den begleitenden Veranstaltungen wird betont 
(blended learning Szenario) 
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Zum reflexionsanregenden e-Portfoliokonzept 
 
• Die Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von 

Reflexionskompetenz führt zu Wiedererkennungseffekten 
bei den Studierenden 
 

• Die Studierenden stimmen der Notwendigkeit, 
Reflexionsprozesse sinnvoll zu strukturieren zu 
 

 
(D_Ir15en21) Möglichst kleinschrittige Reflexion zu den 
theoretischen Themen der Didaktik fördern das 
Nachvollziehen der eigenen Position und räumen 
Missverständnisse auf. Zudem lässt sich fokussiert ein 
mögliches Problem in der persönlichen Vorstellung von 
Unterrichtsplanung besser bearbeiten. 
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• Studierende messen dem fachübergreifenden e-Portfolios 
weniger Bedeutung bei, wenn es nicht in beiden Fächern 
und EW umgesetzt wird 

• es fehlen für die Studierenden noch Anreize zur 
kontinuierlichen und selbstständigen Arbeit mit dem e-
Portfolio 

• es fehlt z. Z. eine Adaption von Bewertungs-/Kompetenz-
rastern zur Unterstützung von qualifizierten Rück-
meldungen 

• Die Aufgaben müssen in den laufenden Unterricht 
integriert werden 
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A: Ich fand das gut, dass wir (...) ähm (...) also aus, aus, 
ähm, verschiedenen fakultativen Bereichen wählen 
konnten und dann auch irgendwie so ne Idee hatten für 
den Unterricht. Erst dachte ich "okay, das schränkt einen 
vielleicht n bisschen ein", aber im Endeffekt war das ganz 
gut, weil man so ganz andere Sachen ausprobiert hat und 
(...) also das fand ich ganz positiv im Nachhinein. 
#00:10:33-0# 
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• es fehlt ein Konzept zur Einbindung der interessierten 
MentorInnen 

• die Ausweitung auf andere Fächer ist mit Hürden 
verbunden 
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• die Unterstützung der DozentInnen und Studierenden bei 
Fragen und Problemen mit dem e-Portfolio erfolgt noch 
zu unsystematisch 
 

• Studierende erzeugen eine Vielzahl von Dokumenten, die 
schneller und besser systematisiert und bearbeitet 
werden müssten 

 
• bestimmte Formate sind wünschenswert (Videos zur 

Fallanalyse), stehen aber unter dem Vorbehalt des 
Datenschutzes 
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• ein Ziel ist der Aufbau eines first und second level 
supports mit Ticketsystem 
 

• eine Adaption und Ausweitung der Kompetenzraster zur 
Unterstützung der Rückmeldung an die Studierenden wird 
anvisiert 
 

• wichtig ist, dass die Aufgaben flexibel in den Unterricht 
eingebunden werden können 
 

• ein Ziel besteht auch in der gemeinsamen Gestaltung der 
Portfolioprüfung 
 

• Binnentransfer: Durch niedrigschwellige Angebote sollen 
auch andere Fachdidaktiken mit einbezogen werden 
(auch: Format einer Tagung mit Workshopcharakter) 
 

• der Transfer an externe Institutionen wird gefördert 
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• MentorInnen sollen zukünftig in die e-Portfolioarbeit 
eingebunden werden 
 

• die Möglichkeit besonders geschützter Bereiche zur 
Bearbeitung von datengeschütztem Material soll 
ausgelotet werden 
 

• mit Blick auf digitales Lernen sollen Aufgabenformate     
zur Erstellung von digitalen Produkten entwickelt und ein-
gebunden werden ( phasenübergreifendes Medien-
modul) 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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